
 

  

AMTLICHE 
MITTEILUNGEN 
 

Nr. 03/2026 vom 30.06.2026 
 
 

Nordostdeutscher 
Fußballverband e. V. 
 
 
Gegründet 1990 
Mitglied im Deutschen Fußball-Bund 
 
 
Impressum: 
Nordostdeutscher Fußballverband e. V. 
Fritz-Lesch-Straße 38 
13053 Berlin 
 
Tel.: 030 920 45 39 20 
 
E-Mail:  sekretariat@nofv-online.de 
Internet: www.nofv-online.de 
 
 
Bankverbindung: 
Commerzbank AG 
IBAN: DE491208 0000 4367 5270 00 
BIC: DRESDEFF120 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Geschäftsführer Till Dahlitz 
 
Fotos: NOFV 
 
Redaktionsschluss nächste AM: 
28.08.2026 
 

 

Inhalt 
Ehrungen 3 
Jubiläen 3 
Geburtstage 3 
Präsidium 7 
Schatzmeister 9 
Spielausschuss 9 
Ausschuss für Frauen- und Mädchenfußball 14 
Jugendausschuss 18 
Ausschuss für Fußballentwicklung 20 
Schiedsrichterausschuss 21 
 
 
 
TERMINE 
 
Juli 2026 
 
03.07.  Staffeltagung Regionalliga Nordost 
Halle/Peißen 
 
04.07.  Staffeltagung Oberliga 
Halle/Peißen 
 
04.07.  Ü 32-Regionalmeisterschaft 
Schöneiche 
 
05.07.  Ü 40-Regionalmeisterschaft 
Herzfelde 
 
11.07.  Staffeltagung Frauen-Regionalliga 
Leipzig 
 
11./12.07. Ü 50/Ü 60-Regionalmeisterschaft 
Bernburg 
 
25.07.  Tagung Jugendausschuss 
Berlin 
 
25.07.  Staffeltagung Junioren-Regionalligen 
Berlin 
 
 
August 2026 
  
06.08.  Tagung geschäftsführendes Präsidium 
Berlin 
 

mailto:sekretariat@nofv-online.de
http://www.nofv-online.de/


- 2 - 
Partner des Nordostdeutschen Fußballverbandes e. V. 
 

08./09.08. Qualifikationslehrgang SR-Beobachter OL, FRL 
Halberstadt 
 
14.08.  Staffeltagung Futsal-Regionalliga 
TBD 
 
17./18.08. Tagung Verbandssportlehrer 
Potsdam 
 
28.08.  Tagung Jugendausschuss 
Berlin
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Ehrungen 
 
Das Präsidium des NOFV verlieh die 
 

NOFV-Verdienstnadel 
an 

Thomas Frey 
Sächsischer FV 

 
 
Das Präsidium des DFB verlieh die 
 

DFB-Verdienstnadel 
an 

Peter Ott 
Thüringer FV 

 
 

 

Jubiläen 
 
Seinen 60. Geburtstag begeht am 08.07.2026 
 

Alexander Molzahn 
Mitglied des SR-Lehrstabs 

 
Seinen 65. Geburtstag begeht am 26.08.2026 
 

Frank Knuth 
Mitglied des Verbandsgerichts 

 
 
Seinen 50. Geburtstag begeht am 22.07.2026 
 

Tom Heidemeier 
Mitglied des Sportgerichtes 

 
 
 

 
 
 

 

Geburtstage 
 
Juli 
Lukas Pilz 01.07. 
Benjamin Arnold 04.07. 
Simone Jakob 04.07. 
Mario Jeske 05.07. 
Frank Nicolai 05.07. 
Hannes Ventzke 05.07. 
Tino Jänicke 06.07. 
Tim Kohnert 07.07. 
Frank Krella 07.07. 
Dr. Wolfhardt Tomaschewski 07.07. 
Gabriel Gmeiner 08.07. 
Alexander Molzahn 08.07. 
Hanna Dietrich 09.07. 
Elfie Wutke 10.07. 
Anja Kirchner 13.07. 

David Petzak 13.07. 
Harald Sather 13.07. 
Romano Wehner 13.07. 
Swen Eichler 14.07. 
Jens Kaden 14.07. 
Lasse Koslowski 14.07. 
Thorsten Lange 14.07. 
Elfi Schwander 14.07. 
Pascal Wien 14.07. 
Peter Kos 15.07. 
Dennis Dietel 18.07. 
Thomas Westphal 20.07. 
Tom Heidemeier 22.07. 
Paula Kollmann 22.07. 
Marcel Dahms 24.07. 
Bernd Seifert 24.07. 
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Christopher Jänike 25.07. 
Andy Wegener 28.07. 
Thomas Steinmetz 30.07. 

August 
Laura Patzwall 01.08. 
Fred Kreitlow 02.08. 
Andreas Kupper 03.08. 
Lucas Leihkauf 05.08. 
Luis Riedel 05.08. 
Mario Grund 06.08. 
Monique Panetta 06.08. 
Celina Merkelbach 08.08. 
Felix-B. Schwermer 09.08. 
Ole Donner 11.08. 
Jürgen Lischewski 11.08. 
John Bartsch 12.08. 
Ulf Kuchel 13.08. 

Hannes Wilke 13.08. 
Leon Metz 14.08. 
Thomas Große 15.08. 
Michael Bartels 16.08. 
Lennert Meintzen 17.08. 
Ulrich Brüggemann 20.08. 
Hubert Müller 20.08. 
Rick Jakob 24.08. 
Rainer Milkoreit 24.08. 
Frank Knuth 26.08. 
Lea Kretschmar 27.08. 
Frank Rennert 29.08. 
Steven Greif 30.08. 
Paul Baudis 31.08. 

 
 
Der Nordostdeutsche Fußballverband gratuliert sehr herzlich und wünscht für die Zukunft beste 
Gesundheit und alles Gute. 
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 
 
die Spielzeit 2025/26 liegt hinter uns und hat erneut eindrucksvoll gezeigt, wie vielfältig, 
leistungsstark und lebendig der Fußball im Nordosten Deutschlands ist. Zahlreiche sportliche 
Erfolge, spannende Titelrennen und bemerkenswerte Entwicklungen in den Männer-, Frauen-, 
Nachwuchs- und Futsal-Wettbewerben haben diese Saison geprägt. 
 
In der Regionalliga Nordost sicherte sich der 1. FC Lokomotive Leipzig erneut die Meisterschaft und 
bestätigte damit eindrucksvoll seine sportliche Konstanz auf höchstem Regionalliga-Niveau. Über die 
gesamte Saison hinweg präsentierte sich die Mannschaft des scheidenden Trainers Jochen Seitz als 
das stärkste Team der Liga und verdiente sich den Titelgewinn. Leider blieb der große Traum vom 
Aufstieg in die 3. Liga unerfüllt. In den Aufstiegsspielen musste sich Lok Leipzig den Würzburger 
Kickers geschlagen geben und verpasste damit wie in der Vorsaison den Sprung in den Profifußball 
denkbar knapp. 
 
Die erneut unbefriedigende Aufstiegssituation verdeutlicht zugleich die weiterhin bestehende 
Notwendigkeit einer Reform der Regionalligen. Der NOFV hat sich gemeinsam mit seinen Vereinen 
und den weiteren Regionalverbänden stets für eine faire und nachhaltige Lösung eingesetzt und wird 
sich auch künftig mit Nachdruck dafür einsetzen, dass die bestehende Ungleichbehandlung beim 
Aufstieg in die 3. Liga schnellstmöglich beendet wird. Unser Ziel bleibt ein transparentes und 
sportlich gerechtes Aufstiegssystem für alle Regionalligisten. 
 
Die Zusammenarbeit mit unserem Medienpartner OSTSPORT.TV trug auch in dieser Saison 
maßgeblich zur positiven Entwicklung und überregionalen Wahrnehmung der Regionalliga Nordost 
bei. Zahlreiche Liveübertragungen sowie die hohe Reichweite der Spielzusammenfassungen 
unterstreichen die Attraktivität unserer höchsten Spielklasse im NOFV-Gebiet. 
 
In den beiden Staffeln der NOFV-Oberliga wurden ebenfalls starke Leistungen gezeigt. In der Staffel 
Nord setzte sich der SV Tasmania Berlin durch und kehrt damit in die Regionalliga Nordost zurück. 
In der Staffel Süd- Staffel krönte sich der RSV Eintracht 1949 zum Meister und sicherte sich 
ebenfalls den Aufstieg. Beide Vereine dürfen sich nun auf die Herausforderungen in Deutschlands 
höchster Amateurspielklasse freuen. Den Weg in die Oberliga antreten müssen dagegen Hertha 03 
Zehlendorf, der FC Eilenburg sowie der langjährige Regionalligist ZFC Meuselwitz. 
 
Auch im Frauenfußball gab es zahlreiche erfreuliche Nachrichten. Hertha BSC gewann die Frauen-
Regionalliga Nordost und setzte mit dem anschließenden Erfolg in den Aufstiegsspielen gegen den 1. 
FC Saarbrücken ein weiteres Ausrufezeichen. Damit spielen die Berlinerinnen in der kommenden 
Saison erstmals in der 2. Frauen-Bundesliga und setzen die positive Entwicklung des Frauenfußballs 
im Hauptstadtverein eindrucksvoll fort. 
 
Für besondere Aufmerksamkeit sorgte zudem der 1. FC Union Berlin bei seiner Premierensaison in 
der Frauen-Bundesliga. Die Eisernen Frauen etablierten sich erfolgreich im deutschen Oberhaus und 
bewiesen eindrucksvoll, dass sie den Schritt in die höchste Spielklasse absolut verdient vollzogen 
haben. Dort wird kommende Saison auch wieder das Team von RB Leipzig vertreten sein, die in der 
abgelaufenen Saison den zehnten Platz erreichten und sich damit ebenfalls den Verbleib in der 
Frauen-Bundesliga sicherten. Weniger erfreulich verlief die Saison dagegen für den FC Carl Zeiss 
Jena. Als Tabellenletzter musste die Mannschaft den Gang in die 2. Frauen-Bundesliga antreten. 
  
Auch in der 2. Frauen-Bundesliga konnte der Nordosten Erfolge feiern. Sowohl Turbine Potsdam als 
auch der FC Viktoria 1889 Berlin sicherten sich den Klassenerhalt und werden den NOFV in der 
kommenden Saison in der zweithöchsten Spielklasse vertreten. 
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Im Männerbereich bleibt die Bundesliga weiterhin mit den Vereinen RB Leipzig und dem 1. FC Union 
Berlin stark im NOFV-Gebiet vertreten. Während Union seine Position im deutschen Oberhaus weiter 
festigen konnte, blickt auch RB Leipzig auf eine solide Spielzeit zurück, die sogar mit der Champions-
League-Qualifikation gekrönt wurde. 
 
In der 2. Bundesliga sorgten gleich mehrere ostdeutsche Traditionsvereine für positive Schlagzeilen. 
Der 1. FC Magdeburg bestätigte nach einer anfänglichen Schwächephase in der Hinrunde seine 
Entwicklung der vergangenen Jahre und etablierte sich erneut als konkurrenzfähige Kraft im 
Unterhaus. Die SG Dynamo Dresden zeigte nach ihrer Rückkehr ebenfalls eine starke Saison und 
behauptete sich erfolgreich in der Liga. Hertha BSC konnte seine Aufstiegsambitionen dagegen nur 
in Ansätzen auf den Platz bringen, letztendlich steht aber auch hier ein solider siebter Tabellenplatz. 
 
Besonders erfreulich verlief die Spielzeit für den FC Energie Cottbus. Als Vizemeister der 3. Liga 
gelang den Lausitzern der direkte Aufstieg in die 2. Bundesliga. Damit kehrt ein weiterer 
traditionsreicher Verein des Nordostens in den Profifußball zurück. Der F.C. Hansa Rostock konnte 
sich in der 3. Liga ebenfalls stabil präsentieren und wichtige Impulse für die weitere sportliche 
Entwicklung setzen. Eine enttäuschende Spielzeit bestritt hingegen der FC Erzgebirge Aue, der nach 
insgesamt 23 Jahren im Profifußball nun aus der 3. Liga abgestiegen ist und somit kommende 
Saison erstmals in der Regionalliga Nordost an den Start geht. Die Veilchen wollen alles daran 
setzen die abgelaufene Spielzeit so schnell wie möglich vergessen zu machen und haben den 
sofortigen Wiederaufstieg durch den direkten Aufstiegsplatz des Meisters der Regionalliga Nordost 
2026/27 fest im Blick. 
 
Auch im Nachwuchsbereich wurde erneut deutlich, welch hervorragende Arbeit in den Vereinen 
unseres Regionalverbandes geleistet wird. Die Meisterschaft der A-Junioren-Regionalliga Nordost 
sicherte sich der F.C. Hertha 03 Zehlendorf. Bei den B-Junioren gewann die U16 des 1. FC 
Magdeburg den Titel als jüngerer Jahrgang, während sich Hertha BSC bei den C-Junioren knapp vor 
dem Stadtrivalen vom 1. FC Union Berlin die Meisterschaft sichern konnte. Die blau-weißen Berliner 
durften dabei sogar das Double bejubeln, da sie auch im C-Junioren Vereinspokal das Finale gegen 
RB Leipzig die Oberhand behielten. Den NOFV-Vereinspokal im U17-Bereich gewann die SG Dynamo 
Dresden durch einen 1:0-Sieg im Endspiel gegen Tennis Borussia Berlin. 
 
Besonders erfreulich war darüber hinaus die Entwicklung des Berliner AK 07. Dank einer starken 
Hin- und Rückrunde gelang erneut der Verbleib in der DFB-Nachwuchsliga, was die kontinuierliche 
und erfolgreiche Nachwuchsarbeit des Vereins eindrucksvoll unterstreicht. Auch der SV Babelsberg 
03 wusste zu überzeugen. Nach einer starken Rückserie im Anschluss an den Aufstieg in der 
Winterpause krönte sich die U19 zum Sieger ihrer Staffel in Liga B der DFB-Nachwuchsliga und 
setzte damit ein bemerkenswertes sportliches Ausrufezeichen. 
 
Im Futsal wurden ebenfalls spannende Wettbewerbe ausgetragen. BSC Eintracht Südring sicherte 
sich die Meisterschaft und setzte sich im Finale gegen Blumenstadt United durch. Den NOFV-Futsal-
Pokal 2026 gewann dagegen HOT 05 und durfte sich damit über einen weiteren bedeutenden Erfolg 
im nordostdeutschen Futsal freuen. 
 
Mit Blick auf die neue Saison 2026/27 dürfen wir uns erneut auf zahlreiche spannende Wettbewerbe, 
ambitionierte Aufsteiger und traditionsreiche Vereine freuen. Die Entwicklung des Fußballs im 
Nordosten bleibt erfreulich dynamisch – sowohl im Männer- und Frauenbereich als auch im 
Nachwuchsfußball und Futsal. Diese positive Entwicklung ist vor allem dem großen Engagement 
unserer Vereine, Ehrenamtlichen, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter sowie aller Beteiligten zu 
verdanken. 
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Gleichzeitig dürfen die Herausforderungen abseits des Spielfeldes nicht außer Acht gelassen werden. 
Insbesondere die Situation vieler Sport- und Spielstätten, vor allem im Ballungsraum Berlin, bereitet 
weiterhin große Sorgen. Der bestehende Sanierungs- und Modernisierungsstau erschwert vielerorts 
die Vereinsarbeit und wird den steigenden Anforderungen an einen zeitgemäßen Sportbetrieb nicht 
gerecht. Deshalb appellieren wir an Bund und Länder, dem Sport bei den kommenden 
Haushaltsplanungen die notwendige Priorität einzuräumen und zusätzliche Finanzmittel 
bereitzustellen. Unsere Vereine benötigen moderne und würdige Sportstätten, um ihrer 
gesellschaftlichen und sportlichen Verantwortung auch künftig gerecht werden zu können. 
 
Ich danke allen Aktiven, Vereinsverantwortlichen, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern sowie 
unseren Partnern für ihren Einsatz in der zurückliegenden Saison und wünsche Ihnen allen eine 
erholsame Sommerpause sowie einen erfolgreichen Start in die neue Spielzeit. 
 
Sport frei! 
Ihr Präsident 

 
Hermann Winkler 
 
 

Präsidium 
 
Tagung zur Saisonvorbereitung am 26. Juni in Merseburg 
 
Am 26. Juni fand in Merseburg die planmäßige Präsidiumstagung in Vorbereitung der Saison 2026/27 
statt. Neben den Berichten aus den Landesverbänden, des Präsidenten und der Vorsitzenden der 
Organe stand die Behandlung der Anträge, betreffend die Saison 2026/27, im Vordergrund. Weiterhin 
wurde eine notwendige Ordnungsänderung beschlossen. 
Die Ordnungsänderungen sind nachstehend veröffentlicht, weiterhin finden Sie in den 
entsprechenden Rubriken die Spielklasseneinteilungen der Regionalliga Nordost, der Oberliga, der 
Frauen-Regionalliga, der A-, B- und C-Junioren-Regionalliga sowie der Futsal-Regionalliga. Ebenso 
sind dort die Auf- und Abstiegsregelung der Herren sowie der Rahmenterminplan Futsal 
veröffentlicht. 
 
 
Ergänzung der Jugendordnung 
 

§ 5 Wechsel innerhalb eines Vereins 
 

4. Stammspieler einer DFB-Nachwuchsliga-Mannschaft sind für eine Mannschaft der gleichen 
Altersklasse ihres Vereins in der Junioren-Regionalliga sowie für Entscheidungs- und 
Pokalspiele der gleichen Altersklasse im Spielbetrieb des NOFV nicht spielberechtigt.  
Stammspieler ist, wer nach dem vierten Meisterschaftsspiel der DFB-Nachwuchsliga-
Mannschaft zum jeweiligen Zeitpunkt in mehr als der Hälfte der bis dahin ausgetragenen 
Meisterschaftsspiele der DFB-Nachwuchsliga-Mannschaft seines Vereins, für die er 
spielberechtigt gewesen wäre, eingesetzt worden ist, unabhängig von der Dauer des 
Einsatzes. 
Die Stammspieler-Eigenschaft wird nach jedem Meisterschaftsspiel neu festgestellt. 
 

 



- 8 - 
Partner des Nordostdeutschen Fußballverbandes e. V. 
 

 
Mit Beschluss des Präsidiums wurde die Tagesordnung zum 11. Verbandstag entsprechend 
angepasst. 
 

11. Verbandstag des NOFV 
 
Datum: Samstag, 14. November 2026 
 
Ort:  Van der Valk Hotel Berlin Brandenburg 
 Eschenweg 18, 15827 Blankenfelde-Mahlow 
 
 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung des Verbandstages, Begrüßung der Teilnehmer und Gäste sowie Bestätigung der 
Tagesordnung 

2. Gedenken der Verstorbenen 
3. Ehrungen 
4. Grußansprachen 
5. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit des Verbandstages, 

Wahl einer Wahlkommission und eines Wahlleiters 
6. Genehmigung des Protokolls des 10. Verbandstages 
7. Berichte des Präsidiums, des Schatzmeisters, der Ausschüsse und Rechtsorgane sowie der 

Geschäftsstelle, Aussprache zu den Berichten und ihre Genehmigung 
8. Rechenschaftslegung des Schatzmeisters zur Erfüllung der Haushaltspläne der Jahre 2022, 

2023, 2024, 2025, Haushaltsplan 2026, Entwurf Haushaltsplan 2027 
9. Bericht der Kassenprüfer, Aussprache 
10. Anträge auf Satzungsänderungen (soweit sie Neuwahlen betreffen)  
11. Entlastung des Präsidiums  
12. Wahlen, Bestätigungen 

12.1. Wahl des Präsidenten 
12.2. Bestätigung der Präsidenten der Mitgliedsverbände als Mitglieder des Präsidiums 
12.3. Wahl der zwei Vizepräsidenten 
12.4  Wahl des Vizepräsidenten Recht 
12.5. Wahl des Schatzmeisters 
12.6. Wahl der Vorsitzenden der Ausschüsse als Mitglieder des Präsidiums 
 12.6.1. Wahl des Vorsitzenden des Spielausschusses 
 12.6.2. Wahl der Vorsitzenden des Ausschusses für Frauen- und Mädchen fußball 
 12.6.3. Wahl des Vorsitzenden des Jugendausschusses 
 12.6.4. Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses für Fußballentwicklung 
 12.6.5. Wahl des Vorsitzenden des Schiedsrichterausschusses 
 12.6.6. Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses für Prävention und Sicherheit 
 12.6.7. Wahl des Vereinsvertreters im Präsidium 
 12.6.8. Wahl des Vorsitzenden des Kontrollausschusses (beratende Stimme) 
 12.6.9. Wahl des Vorsitzenden des Verbandsgerichtes (beratende Stimme) 
 12.6.10. Wahl des Vorsitzenden des Sportgerichtes (beratende Stimme) 
12.7. Wahl der Mitglieder des Kontrollausschusses 
12.8. Wahl der Mitglieder des Verbandsgerichtes 
12.9. Wahl der Mitglieder des Sportgerichtes 
12.10 Wahl des Vorsitzenden der Kassenprüfer 
12.11. Wahl der Kassenprüfer 
12.12. Bestätigung des Geschäftsführers als Mitglied des Präsidiums 
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13. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
14. Anträge auf Satzungs- und Ordnungsänderungen 

14.1. Genehmigungsanträge 
14.2. Anträge auf Satzungsänderungen 
14.3. Anträge auf Ordnungsänderungen 
14.4. Anträge auf Änderungen von Richtlinien 

15. Anfragen, Mitteilungen, sonstige Anträge 
16. Schlusswort und Beendigung des Verbandstages 
 
 

Schatzmeister 
 
Digitale Meldung und Überweisung der Spielabgaben 
 
Für die Meisterschaftsspiele der Regionalliga Nordost und Herren-Oberliga haben die Meldungen 
ausschließlich digital über das DFBnet zu erfolgen. Das Modul „Spielabrechnung“ steht jedem Verein 
zur Verfügung (Erweiterung der Kennung kann über NOFV-Geschäftsstelle beantragt werden). Auch 
müssen keine Anträge für Freikarten mehr beim NOFV eingereicht werden. Die Freikarten können 
ebenfalls über die Spielabrechnung erfasst werden. Eine Abrechnung der eingesetzten Freikarten wird 
am Saisonende erfolgen. Die Überweisung der Spielabgaben muss spätestens zu folgenden Terminen 
erfolgt sein: 
 
Juli 2026  bis 10. August 2026 
August 2026  bis 10. September 2026 
 
Überweisung Meldegebühren für die Saison 2026/27 
 
Entsprechend den finanziellen Bestimmungen sind die Meldegebühren für die jeweiligen Spielklassen 
bis 14 Kalendertage vor dem ersten angesetzten Spieltag der Saison auf das Konto des NOFV zu 
überweisen: 
 
Herren-Regionalliga 2.675,00 €  (inkl. 7 % USt.) 
Herren-Oberliga 1.551,50 € (inkl. 7 % USt.) 
Frauen-Regionalliga 481,50 € (inkl. 7 % USt.) 
A-Junioren-Regionalliga 481,50 € (inkl. 7 % USt.) 
B-Junioren-Regionalliga 374,50 € (inkl. 7% USt) 
C-Junioren-Regionalliga 214,00 € (inkl. 7 % USt.) 
Futsal-Regionalliga 321,00 € (inkl. 7 % USt.) 
 

Spielausschuss 
 
Spielklasseneinteilung Regionalliga Nordost und Oberliga, Saison 2026/27 
 
Durch das Präsidium wurde am 26. Juni die Auf- und Abstiegsregelung Herren-Spielkassen und die 
nachfolgend aufgeführte Spielklasseneinteilung für die Saison 2026/27 beschlossen. 
 
Regionalliga Nordost 
1. FC Lokomotive Leipzig 
1. FC Magdeburg II 
BFC Dynamo 
BFC Preussen 

BSG Chemie Leipzig 
 
Chemnitzer FC 
FC Carl Zeiss Jena 
FC Rot-Weiß Erfurt 
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FSV 63 Luckenwalde 
FSV Zwickau 
Greifswalder FC 
Hallescher FC 
Hertha BSC II 

SV Babelsberg 03 
VSG Altglienicke 
RSV Eintracht 1949 (Aufsteiger OL Süd) 
SV Tasmania Berlin (Aufsteiger OL Nord) 

 
Oberliga Nord 
F.C. Hertha 03 Zehlendorf (Absteiger) 
1. FC Lok Stendal 
Berliner AK 07 
BSV Eintracht Mahlsdorf 
F.C. Hansa Rostock II 
FC Anker Wismar 
FSV Optik Rathenow 
SG Union Klosterfelde 

 
SV Lichtenberg 47 
SV Siedenbollentin 
SV Sparta Lichtenberg 
Tennis Borussia Berlin 
TSG Neustrelitz 
TuS Makkabi Berlin 
FC Mecklenburg Schwerin (Aufsteiger M.-V.) 
Füchse Berlin Reinickendorf (Aufsteiger BFV) 

 
Oberliga Süd 
FC Eilenburg (Absteiger) 
ZFC Meuselwitz (Absteiger) 
FC Einheit Rudolstadt 
FC Einheit Wernigerode 
FSV Budissa Bautzen 
SC Freital 
SG Union Sandersdorf 
VfB 1921 Krieschow 

 
VfB Auerbach 
VfB Empor Glauchau 
VfB Germania Halberstadt 
VFC Plauen 
VfL Halle 96 
1. FC Frankfurt/O. (Aufsteiger FLB) 
SG Dynamo Dresden II (Aufsteiger SFV) 
SSC Weißenfels (Aufsteiger FSA) 

 
 
Auf- und Abstiegsregelung RL Nordost und Oberliga 
 
A.) Herren-Regionalliga Nordost 
 
1. Die Herren-Regionalliga Nordost (nachfolgend Regionalliga genannt) des Spieljahres 2026/2027 

spielt grundsätzlich mit 18 Mannschaften. 
2. Vereine, die sich für die Regionalliga 2027/2028 bewerben, haben bis zum 05.03.2027, 12:00 

Uhr (Ausschlussfrist), die vollständigen Antragsunterlagen zzgl. Anlagen über die NOFV-
Geschäftsstelle dem Spielausschuss des NOFV einzureichen. Die Einreichung der 
Zulassungsunterlagen kann über eine vom NOFV zur Verfügung gestellte Online-Plattform 
erfolgen, soweit dort eine entsprechende Möglichkeit eröffnet wird. Vereine, die den 
Zulassungsantrag nicht fristgerecht einreichen, sind nicht zur Teilnahme am Spielbetrieb der 
Regionalliga für das Spieljahr 2027/2028 berechtigt. 

3. Die Zulassung zum Spielbetrieb der Regionalliga 2027/2028 bedarf der Erfüllung der vom NOFV 
vorgeschriebenen Voraussetzungen. 

4. Der auf Tabellenplatz eins der Regionalliga einkommende Verein, ist zur Teilnahme am 
Spielbetrieb der 3. Liga des DFB berechtigt. Verzichtet dieser Verein bzw. erhält er keine 
Zulassung, so geht dieses Recht auf die nächstplatzierte, aufstiegsberechtigte Mannschaft über. 

5. Der/die Absteiger aus der Regionalliga in die Herren-Oberliga des NOFV ergeben sich in 
Abhängigkeit:  
• des Abstieges/der Einordnung von Mannschaften des NOFV aus der 3. Liga in die Regionalliga 

und 
• des Aufstiegs bzw. des Nichtaufstiegs einer Mannschaft aus der Regionalliga in die 3. Liga 

(siehe Schematische Darstellung der Auf- und Abstiegsregelung in der Anlage) 



- 11 - 
Partner des Nordostdeutschen Fußballverbandes e. V. 
 

6. Erklärt ein Verein, der für die Regionalliga qualifiziert ist, seine Nichtteilnahme am Spielbetrieb 
der Regionalliga, so wird er gemäß SpO § 5 (5) in die Herren-Oberliga des NOFV eingegliedert. 
Die Anzahl der Absteiger reduziert sich entsprechend. 

7. Beim Eintreten von Ereignissen, die von den Organen des NOFV nicht zu beeinflussen sind und 
bei der Feststellung der Auf- und Abstiegsregelungen nicht berücksichtigt werden konnten, ist 
das Präsidium des NOFV berechtigt, Sonderregelungen zu treffen. 

 
 
B.) Herren-Oberliga des NOFV 
 
1. Die Herren-Oberliga des NOFV (nachfolgend Oberliga genannt) des Spieljahres 2026/2027 spielt 

in den Staffeln Nord und Süd grundsätzlich mit je 16 Mannschaften. Die Einteilung der 
Mannschaften in diese beiden Staffeln erfolgt durch den NOFV unter Berücksichtigung 
territorialer Gesichtspunkte. Maßgebliches Kriterium für die Zuordnung ist dabei insbesondere 
die möglichst geringe Entfernung zwischen den Standorten der Vereine. Zur Ermittlung dieser 
Entfernungen werden die jeweils kürzesten Fahrtstrecken zwischen den Spielorten der Vereine 
herangezogen. 

2. Für Vereine, die sich für die Regionalliga 2027/2028 bewerben, gilt Ziff. A.) 2. ff. dieser Auf- und 
Abstiegsregelung. 

3. Vereine, die sich für die Oberliga 2027/2028 bewerben, haben bis zum 05.03.2027, 12:00 Uhr 
(Ausschlussfrist), die vollständigen Antragsunterlagen zzgl. Anlagen über die NOFV-
Geschäftsstelle dem Spielausschuss des NOFV einzureichen. Die Einreichung der 
Zulassungsunterlagen kann über eine vom NOFV zur Verfügung gestellte Online-Plattform 
erfolgen, soweit dort eine entsprechende Möglichkeit eröffnet wird. Vereine, die sich nicht 
fristgerecht bewerben, sind nicht zur Teilnahme am Spielbetrieb der Oberliga für das Spieljahr 
2027/2028 berechtigt. 

4. Die Zulassung zum Spielbetrieb der Oberliga 2027/2028 bedarf der Erfüllung der vom NOFV 
vorgeschriebenen Voraussetzungen. 

5. Die beiden Staffelsieger bzw. die jeweils nächstplatzierten zugelassenen aufstiegsberechtigten 
Vereine der Oberliga-Staffeln Nord und Süd sind sportlich für die Regionalliga qualifiziert. 

6. Verzichtet ein Verein auf sein Aufstiegsrecht in die Regionalliga bzw. erhält er keine Zulassung, 
so geht das Aufstiegsrecht auf die nächstplatzierte, aufstiegsberechtigte Mannschaft der 
jeweiligen Staffel über.  

7.  Der Tabellenletzte jeder Oberliga-Staffel steigt grundsätzlich in die Spielklassen der 
Landesverbände des NOFV ab.  

7.1.  Weitere Absteiger aus der Oberliga in die Spielklassen der Landesverbände des NOFV ergeben 
sich in Abhängigkeit:  
• des Abstieges/der Einordnung von zusätzlichen Mannschaften von Vereinen des NOFV aus der 

Regionalliga in die Oberliga so u. a. aus Gründen gem. Ziffer A.) 5. dieser Regelung (siehe 
Schematische Darstellung der Auf- und Abstiegsregelung in der Anlage). 

8.  Die Meister der Landesverbände des NOFV bzw. deren nächstplatzierte aufstiegsberechtigte 
Vereine, steigen bei Erhalt der Zulassung in die Oberliga auf. 

9. Erklärt ein Verein, dass er seine Mannschaft aus der Oberliga zurückzieht oder eine Zulassung für 
die Folgesaison nicht beantragt oder erhält der Verein keine Zulassung, wird er am Saisonende 
auf den letzten Platz gesetzt. Der jeweils freiwerdende Platz im folgenden Spieljahr wird von einem 
bisherigen Absteiger aus der jeweiligen Staffel eingenommen.  
Steht eine solche Mannschaft am Saisonende auf einem Relegationsplatz, rückt die Mannschaft 
des jeweils nächstplatzierten Vereins an deren Stelle. 

10.  Ein Verzicht zur Teilnahme am Spielbetrieb kann nur bis zum Termin der Staffelbestätigung durch 
das NOFV-Präsidium für das neue Spieljahr erklärt werden. Später eingereichte 
Verzichtserklärungen werden in einem Verfahren vor dem Sportgericht entschieden. 
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Über die Einordnung der nicht mehr gemeldeten bzw. zurückgezogenen Mannschaft in den 
Spielbetrieb entscheidet der jeweils zuständige Landesverband auf der Grundlage seiner 
entsprechenden Ordnungen und Festlegungen. 

11. Wird in der Oberliga die Mannschaftszahl von 32 Mannschaften nicht erreicht (z.B. durch 
Abmeldungen von Mannschaften aus der Oberliga oder beim Verzicht des Aufstiegsrechts durch 
einen Landesverband), so vermindert sich die Anzahl der Absteiger aus der Oberliga. Sollte 
danach noch immer die Mannschaftszahl (32) nicht erreicht werden, so erhöht sich die Anzahl 
der Aufsteiger aus den Landesverbänden. Die Rangfolge, welcher Landesverband den Vorrang 
zur Meldung erhält, regelt sich nach den seniorenmitgliedsstärksten Landesverbänden lt. DFB-
Mitgliederstatistik 2026. 

12. Zieh(t)en ein Verein/mehrere Vereine nach dem in Ziffer B.) 10. genannten Termin seine/ihre 
Mannschaft/en aus der Oberliga zurück, so scheiden diese aus der Oberliga aus und es wird im 
folgenden Spieljahr mit entsprechend weniger Mannschaften gespielt. 

13. Bei möglichen Spielen um den Klassenverbleib (Relegationsspielen) in der Oberliga, hat im Jahr 
der Durchführung der Spiele, in geraden Jahren der Vertreter der Oberliga Nord im Hinspiel und 
in ungeraden Jahren der Vertreter der Oberliga Süd im Hinspiel das Heimrecht. 

14. Beim Eintreten von Ereignissen, die von den Organen des NOFV nicht zu beeinflussen sind und 
bei der Feststellung der Auf- und Abstiegsregelungen nicht berücksichtigt werden konnten, ist 
das Präsidium des NOFV berechtigt, Sonderregelungen zu treffen. 
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2. Aktionsspieltag „Fußballvereine gegen Krebs“ begleitet spannenden 
Saisonendspurt in der Regionalliga Nordost 
 
Der 33. Spieltag der Regionalliga Nordost stand ganz im Zeichen des 2. Aktionsspieltags 
„Fußballvereine gegen Krebs“. Gemeinsam mit der Initiative Fußballfans gegen Krebs, dem Verein 
Lukas Stern e.V. sowie der Sparda-Bank Berlin eG setzte der Nordostdeutsche Fußballverband 
zusammen mit den Regionalligisten erneut ein sichtbares Zeichen im Kampf gegen Krebs. 
Anlässlich des Weltkrebstags sowie des Weltkinderkrebstags beteiligten sich zahlreiche Vereine mit 
vielfältigen Aktionen an den Spieltagen. Neben gemeinsamen Mannschaftseinläufen mit 
Aktionsbannern und dem Tragen spezieller Kapitänsbinden wurden unter anderem Spenden über 
Ticketaktionen, QR-Codes, Becherpfand-Initiativen oder Fanshop-Aktionen gesammelt. Darüber 
hinaus wurden signierte Matchworn-Trikots der Mannschaftskapitäne zugunsten von Lukas Stern 
e.V. versteigert. Die Erlöse aller Standorte flossen dabei in einen gemeinsamen Spendentopf. 
Hier geht´s zur Homepage von Lukas Stern e.V.! 
 
 
1. FC Lok Leipzig krönt sich zum Meister der Regionalliga Nordost, verpasst aber 
den Aufstieg 
 
Der Nordostdeutsche Fußballverband gratuliert dem 1. FC Lokomotive Leipzig herzlich zur 
Meisterschaft in der Regionalliga Nordost 2025/2026. 
Mit einem emotionalen 5:2-Heimsieg gegen den 1. FC Magdeburg II machte die Mannschaft von 
Trainer Jochen Seitz am letzten Spieltag die Titelverteidigung perfekt. In einem dramatischen 
Saisonfinale bewies Lok große Moral, drehte vor heimischer Kulisse zweimal einen Rückstand und 
krönte sich am Ende erneut zum Meister der Regionalliga Nordost. 
Da der FC Carl Zeiss Jena sein Heimspiel gegen den FC Rot-Weiß Erfurt ebenfalls gewann, fiel die 
Entscheidung im Fernduell über die bessere Tordifferenz zugunsten des 1. FC Lokomotive Leipzig. 
Für den Traditionsverein aus Probstheida ist es der zweite Meistertitel in Folge in der Regionalliga 
Nordost. 
Mit der Meisterschaft qualifizierte sich der 1. FC Lokomotive Leipzig für die Aufstiegsspiele zur 3. 
Liga gegen die Würzburger Kickers. 
Diese konnten leider nicht erfolgreich gestaltet werden. Nach dem 0:1 im Hinspiel verlor der Meister 
der Regionalliga Nordost auch das Rückspiel bei den Würzburger Kickers mit 1:2 und musste sich 
über beide Duelle mit 1:3 geschlagen geben. 
  

https://www.lukas-stern-ev.de/
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Ausschuss für Frauen- und Mädchenfußball 
 
Spielklasseneinteilung Frauen-Regionalliga, Saison 2025/26 
 
Durch das Präsidium wurde am 26. Juni die Spielklasseneinteilung für die Frauen-Regionalliga in der 
Saison 2026/27 beschlossen (nach Abschluss der Relegationsspiele). 
 
Frauen-Regionalliga Nordost 2026/27: 
FC Union Berlin II 
FC Magdeburg 
FFC Turbine Potsdam II 
FFV Erfurt 
FC Carl Zeiss Jena II 
F.C. Hansa Rostock 

SV Eintracht Leipzig-Süd  
RB Leipzig II 
SV Blau Weiß Hohen Neuendorf  
Türkiyemspor Berlin 1978  
FSV Babelsberg 74  
Chemnitzer FC 

 
Mirja Kropp wird mit der deutschen U17-Nationalmannschaft Europameisterin 
 
Die deutsche U17-Juniorinnen-Nationalmannschaft hat bei der Europameisterschaft in Belfast den 
Titel gewonnen. Im Finale setzte sich die DFB-Auswahl mit 1:0 gegen Frankreich durch und feierte 
damit den neunten EM-Triumph in dieser Altersklasse. 
Aus Sicht des NOFV war der Erfolg besonders erfreulich: Mit Mirja Kropp gehörte eine Spielerin aus 
dem Verbandsgebiet zu den prägenden Akteurinnen des Turniers. Die 16-jährige Torhüterin von RB 
Leipzig Frauen überzeugte mit starken Leistungen und wurde von der UEFA als beste Spielerin des 
Turniers ausgezeichnet. Besonders im Halbfinale gegen Spanien hatte Kropp großen Anteil am 
Finaleinzug, als sie im Elfmeterschießen einen Strafstoß parierte. 
In der abgelaufenen Saison kam Kropp bereits für RB Leipzig II in der Frauen-Regionalliga Nordost 
zum Einsatz und wurde mit der Mannschaft Vizemeisterin. 
Mit dem Einzug ins EM-Finale qualifizierte sich die deutsche U17 zugleich für die FIFA U17-
Weltmeisterschaft 2026 in Marokko, die vom 17. Oktober bis 8. November 2026 ausgetragen wird. 
Neben Kropp waren auch mehrere Vertreterinnen und Vertreter aus dem NOFV-Gebiet im Staff der 
deutschen Mannschaft vertreten, darunter Assistenztrainer Lukas Völker aus Dresden, Zeugwartin 
Jennifer Schröder aus Sachsen-Anhalt, Physiotherapeutin Franziska Pohl aus Mecklenburg-
Vorpommern sowie Athletiktrainer Daniel Raphaélian aus Brandenburg. 
Der NOFV gratuliert Mirja Kropp, dem Trainer- und Funktionsteam sowie der gesamten deutschen 
U17-Nationalmannschaft herzlich zu diesem Erfolg. 
 
NOFV-Auswahlen beim DFB U14-Juniorinnen-Sichtungsturnier in Duisburg 
 
Vom 9. bis 13. Mai 2026 fand an der Sportschule Duisburg-Wedau der DFB U14-Juniorinnen-
Länderpokal bzw. das Sichtungsturnier statt. Die Auswahlmannschaften der Landesverbände traten 
dabei nicht nur im sportlichen Wettbewerb gegeneinander an, sondern standen zugleich im Fokus 
der DFB-Sichtung. 
Aus dem Bereich des NOFV erzielte der Berliner Fußball-Verband mit Platz vier das beste Ergebnis. 
Die Berliner Auswahl überzeugte mit drei Siegen aus vier Spielen und schloss das Turnier nach 
einem deutlichen 10:1-Erfolg gegen Hessen erfolgreich ab. 
Auch die sächsische Auswahl präsentierte sich stark und belegte mit ebenfalls drei Siegen einen 
sehr guten fünften Platz. Sachsen-Anhalt erreichte Platz elf und erzielte damit eines der besten 
Ergebnisse der vergangenen Jahre. Brandenburg beendete das Turnier nach engagierten Auftritten 
und einer ausgeglichenen Bilanz auf Platz 14. 
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Die Auswahlmannschaften aus Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern sammelten wertvolle 
Erfahrungen auf nationaler Ebene. Trotz schwieriger Ergebnisse zeigten beide Teams 
Einsatzbereitschaft, Lernwillen und wichtige Ansätze für die weitere Entwicklung. 
Auch im Schiedsrichterinnenbereich war der NOFV vertreten. Zum Einsatz kamen unter anderem 
Lara Sophie Abeßer (Thüringen), Alexa Deunert (Sachsen-Anhalt), Marie Gottschalk und Julia Päßler 
(beide Sachsen), Ruby Harder (Berlin) sowie Lilly Ziemann (Brandenburg). Begleitet wurden die 
Nachwuchs-Schiedsrichterinnen unter anderem von Coach Sandy Hoffmann. 
Das Sichtungsturnier bot Spielerinnen, Trainerteams und Schiedsrichterinnen erneut eine wichtige 
Plattform zur sportlichen und persönlichen Weiterentwicklung. 
 
Ergebnisse und Tabelle 
 
FC Carl Zeiss Jena erreicht Finale im DFB-Pokal der U17-Juniorinnen 
 
Die U17-Juniorinnen des FC Carl Zeiss Jena haben den NOFV im DFB-Pokal der Juniorinnen 
2025/2026 hervorragend vertreten und das Finale erreicht. Im Endspiel am 31. Mai 2026 im Kölner 
Sportpark Höhenberg unterlag die Mannschaft dem VfB Stuttgart durch einen späten Gegentreffer in 
der Nachspielzeit mit 0:1. 
Bereits der Finaleinzug war ein großer Erfolg für den Nachwuchs des FC Carl Zeiss Jena. Im 
Halbfinale hatte sich die Mannschaft zuvor mit 2:0 gegen RB Leipzig durchgesetzt und damit das 
Endspiel des neu geschaffenen Wettbewerbs erreicht. 
Im Finale zeigte Jena eine engagierte und disziplinierte Leistung. Über die gesamte Spielzeit hielt die 
Mannschaft die Partie offen und war nur wenige Sekunden von der Verlängerung entfernt. In der 
ersten Minute der Nachspielzeit erzielte der VfB Stuttgart jedoch den entscheidenden Treffer. 
Vor Ort wurde der NOFV unter anderem durch Vizepräsidentin Elfie Wutke vertreten. Sie würdigte 
nach dem Spiel die leidenschaftliche Leistung des FC Carl Zeiss Jena und gratulierte zugleich dem 
VfB Stuttgart zum Pokalsieg. 
Trotz der knappen Finalniederlage bleibt eine starke Pokalsaison des FC Carl Zeiss Jena, der den 
Nachwuchsfußball im NOFV-Gebiet auf Bundesebene eindrucksvoll repräsentiert hat. 
 
FSV Babelsberg 74 und Chemnitzer FC steigen in die Frauen-Regionalliga Nordost 
auf 
 
Die Aufstiegsspiele zur Frauen-Regionalliga Nordost 2026/2027 sind entschieden. Der FSV 
Babelsberg 74 und der Chemnitzer FC setzten sich in ihren jeweiligen Duellen durch und 
komplettieren damit das Teilnehmerfeld der kommenden Regionalliga-Saison. 
Der FSV Babelsberg 74 traf auf den Halleschen FC. Nach einem torlosen Unentschieden im Hinspiel 
in Halle entschieden die Babelsbergerinnen das Rückspiel auf dem Sportplatz Rudolf-Breitscheid-
Straße vor 475 Zuschauerinnen und Zuschauern mit 2:0 für sich. Die eingewechselte Aline Helm 
erzielte in der Schlussphase beide Treffer und sicherte dem FSV Babelsberg 74 damit den Aufstieg. 
Im zweiten Duell setzte sich der Chemnitzer FC gegen den SFC Stern 1900 durch. Nach dem 2:1-
Heimsieg im Hinspiel, bei dem Stern 1900 zunächst durch Sofie Roll in Führung gegangen war, der 
Chemnitzer FC die Partie jedoch noch vor der Pause durch Treffer von Chayenne Fulitz und Yella 
Mihályi drehte, genügte den Sächsinnen im Rückspiel in Berlin ein 0:0. Stern 1900 zeigte sich vor 
heimischer Kulisse engagiert und offensiv bemüht, fand jedoch kein Mittel gegen die kompakt 
verteidigenden Gäste. 
Der NOFV gratuliert dem FSV Babelsberg 74 und dem Chemnitzer FC herzlich zum Aufstieg in die 
Frauen-Regionalliga Nordost und wünscht beiden Mannschaften viel Erfolg für das Spieljahr 
2026/2027. 
 

https://datencenter.dfb.de/competitions/laenderpokal-2531/seasons/2026/matchday/4
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Sachsen verteidigt Titel beim NOFV-Regionalturnier der U12-Juniorinnen 
 
Am 13. und 14. Juni 2026 fand auf der Platzanlage der Sportschule Egidius-Braun in Leipzig das 12. 
NOFV-Regionalturnier der U12-Juniorinnen statt. Die Landesauswahlmannschaften aus Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen traten im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ gegeneinander an. 
Die Auswahl des Sächsischen Fußball-Verbandes gewann das Turnier und verteidigte damit ihren 
Titel aus dem Vorjahr. Mit vier Siegen aus fünf Spielen und einem Torverhältnis von 16:3 setzte sich 
Sachsen vor Brandenburg und Thüringen durch. 
Brandenburg belegte mit zehn Punkten den zweiten Platz, Thüringen erreichte mit acht Punkten 
Rang drei. Mecklenburg-Vorpommern sorgte mit einem 2:1-Erfolg gegen den späteren Turniersieger 
Sachsen für einen gelungenen Abschluss und belegte Rang vier. Dahinter folgten Berlin und 
Sachsen-Anhalt. 
Auch die Nachwuchs-Schiedsrichterinnen Pauline Linsel, Alina Hübner (beide Thüringer Fußball-
Verband) sowie Lia Kaiser (Sächsischer Fußball-Verband) überzeugten mit souveränen 
Spielleitungen. 
Die Siegerehrung wurde durch Volkmar Beier, Vizepräsident des Sächsischen Fußball-Verbandes, 
sowie Martin Scholz, Mitglied im Ausschuss für Frauen- und Mädchenfußball des NOFV und des 
Sächsischen Fußball-Verbandes, vorgenommen. 
Der NOFV gratuliert der Auswahl Sachsens herzlich zum Turniersieg und bedankt sich bei allen 
Spielerinnen, Trainerinnen und Trainern, Schiedsrichterinnen sowie Helferinnen und Helfern für ein 
gelungenes Regionalturnier. 

Ergebnisse und Tabelle 

Platz Mannschaft Torverh. Punkte 
1. Sachsen 16:3 12 
2. Brandenburg 12:2 10 
3. Thüringen 8:7 8 
4. Mecklenburg-Vorpommern 13:9 7 
5. Berlin 6:8 5 
6. Sachsen-Anhalt 3:29 0 

 

RB Leipzig gewinnt NOFV-C-Juniorinnenmeisterschaft 2026 
 
RB Leipzig hat die NOFV-C-Juniorinnenmeisterschaft 2026 gewonnen. Am 13. und 14. Juni 2026 
trafen im Sportpark Thalheim die besten C-Juniorinnen-Mannschaften der sechs NOFV-
Landesverbände aufeinander. Nach 15 Begegnungen setzte sich RB Leipzig mit zwölf Punkten vor 
Titelverteidiger 1. FFC Turbine Potsdam durch, der mit elf Punkten den zweiten Platz belegte. 
Die Entscheidung um den Turniersieg blieb bis zum letzten Spieltag offen. Turbine Potsdam hatte 
sich am ersten Turniertag mit drei Siegen, darunter einem 1:0-Erfolg gegen RB Leipzig, eine gute 
Ausgangsposition erarbeitet. Am zweiten Turniertag gewann Leipzig jedoch seine Spiele gegen den 
F.C. Hansa Rostock und den 1. FC Magdeburg, während Potsdam gegen den FC Carl Zeiss Jena und 
Hansa Rostock jeweils torlos remis spielte. Damit sicherte sich RB Leipzig nach 2018 und 2022 zum 
dritten Mal den Titel. 
Den dritten Platz belegte der 1. FC Magdeburg vor dem FC Carl Zeiss Jena, Hertha BSC und dem F.C. 
Hansa Rostock. 

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/nofv-u-12-juniorinnen-regionalturnier-2026-deutschland-d-juniorinnen-turnier-d-juniorinnen-saison2526-deutschland/-/staffel/030VI8JRAC000000VS5489BUVVARDA0V-C%23!/
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Die Begegnungen wurden von Lydia Barsch, Savina Duderstadt, Michelle Walther, Julia Päßler, 
Thekla Schneider, Jasmin Kahl und Celina Merkelbach geleitet. Die Schiedsrichterinnen trugen mit 
souveränen Spielleitungen zu einem fairen Turnierverlauf bei. 
Der NOFV gratuliert RB Leipzig herzlich zum Gewinn der NOFV-C-Juniorinnenmeisterschaft 2026 und 
bedankt sich bei allen teilnehmenden Mannschaften, Trainer- und Betreuerteams, 
Schiedsrichterinnen sowie der SG Rot-Weiß Thalheim für die Ausrichtung des Turniers. 
 
Ergebnisse 
 

Platz Mannschaft Torverh. Punkte 
1. RasenBallsport Leipzig 11:2 12 
2. 1. FFC Turbine Potsdam 6:0 11 
3. 1. FC Magdeburg 3:5 7 
4. FC Carl Zeiss Jena 2:5 6 
5. Hertha BSC 2:5 4 
6. F.C. Hansa Rostock 1:8 1 

 
 
Türkiyemspor Berlin verteidigt NOFV-Titel bei der Ü32-Meisterschaft der Frauen 
 
Türkiyemspor Berlin hat die 13. NOFV-Ü32-Meisterschaft der Frauen gewonnen und damit den Titel 
aus dem Vorjahr erfolgreich verteidigt. Das Turnier wurde am 21. Juni 2026 auf dem Armin-Bach-
Sportplatz des SV Empor Schenkenberg in Groß Kreutz ausgetragen. 
Neben dem Titelverteidiger aus Berlin nahmen der USV Jena, der SV Grün-Weiß Brieselang sowie die 
Spielgemeinschaft SpVgg Dresden-Löbtau/Löbtauer Kickers teil. Gespielt wurde im Modus „Jeder 
gegen Jeden“. 
Türkiyemspor Berlin gewann alle drei Begegnungen und setzte sich mit Siegen gegen die 
Vertreterinnen aus Sachsen, den USV Jena und den SV Grün-Weiß Brieselang souverän an die Spitze 
des Teilnehmerfeldes. Den zweiten Platz belegte der USV Jena vor dem SV Grün-Weiß Brieselang und 
der Spielgemeinschaft SpVgg Dresden-Löbtau/Löbtauer Kickers. 
Die Begegnungen wurden von Lea Kretschmar und Christine Weigelt geleitet. Der gastgebende SV 
Empor Schenkenberg sorgte für gute Rahmenbedingungen und eine gelungene Durchführung des 
Turniertages. 
Mit dem Gewinn der NOFV-Meisterschaft qualifizierte sich Türkiyemspor Berlin für die Deutsche Ü32-
Meisterschaft der Frauen, die vom 21. bis 23. August 2026 im Berliner Olympiapark ausgetragen 
wird. 
Der NOFV gratuliert Türkiyemspor Berlin herzlich zur erfolgreichen Titelverteidigung und bedankt 
sich beim SV Empor Schenkenberg, den Schiedsrichterinnen, allen Helferinnen und Helfern sowie 
den teilnehmenden Mannschaften für eine faire und gelungene Meisterschaft. 

 
Hertha BSC steigt in die 2. Frauen-Bundesliga auf 
 
Hertha BSC hat als Meister der Frauen-Regionalliga Nordost den Aufstieg in die 2. Frauen-
Bundesliga geschafft. In den Aufstiegsspielen setzte sich der NOFV-Vertreter mit einem 
Gesamtergebnis von 6:4 gegen den Meister der Regionalliga Südwest, den 1. FC Saarbrücken, 
durch. 

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/nofv-c-juniorinnen-meisterschaft-2026-deutschland-c-juniorinnen-turnier-c-juniorinnen-saison2526-deutschland/-/staffel/0309LMQQIG000000VS5489BUVV4MIU4T-C#!/
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Die Grundlage für den Aufstieg legten die Berlinerinnen bereits im Hinspiel. Vor knapp 4.000 
Zuschauerinnen und Zuschauern gewann Hertha BSC in Saarbrücken mit 4:1. Elfie Wellhausen, 
Johanna Seifert, Svenja Poock und Sari Saeland erzielten die Treffer für den NOFV-Meister. 
Im Rückspiel vor 4.203 Zuschauerinnen und Zuschauern im ausverkauften Stadion auf dem 
Wurfplatz unterlag Hertha BSC zwar mit 2:3, verteidigte den Vorsprung aus dem Hinspiel jedoch 
erfolgreich. Elfie Wellhausen brachte die Berlinerinnen früh in Führung und erzielte in der 
Schlussphase auch den zweiten Treffer für Hertha. Die späten Treffer der Gäste änderten am 
Gesamterfolg nichts mehr. 
Mit dem Aufstieg krönte Hertha BSC eine herausragende Saison. Nach Platz sechs in der Spielzeit 
2023/2024 und der Vizemeisterschaft 2024/2025 gelang den Berlinerinnen nun als Meister der 
Frauen-Regionalliga Nordost der Sprung in die zweithöchste Spielklasse. 
Neben Hertha BSC stiegen auch die U21 des 1. FC Köln sowie die U20 der TSG Hoffenheim in die 2. 
Frauen-Bundesliga auf. Aus dem NOFV-Gebiet werden in der Saison 2026/2027 mit Hertha BSC, 
Viktoria Berlin, dem 1. FFC Turbine Potsdam und dem FC Carl Zeiss Jena vier Mannschaften in der 2. 
Frauen-Bundesliga vertreten sein. 
Der NOFV gratuliert Hertha BSC herzlich zum Aufstieg in die 2. Frauen-Bundesliga! 

 
 

Jugendausschuss 
 
Spielklasseneinteilung Junioren-Regionalligen, Saison 2026/27 
 
Durch das Präsidium wurde am 26. Juni die Spielklasseneinteilung für die Saison 2026/27 
beschlossen (nach Abschluss der Relegationsspiele). 
 
C-Junioren Regionalliga Nordost 2026/27: 
SG Dynamo Dresden 
FC Energie Cottbus 
Hertha BSC 
Tennis Borussia Berlin 
Hallescher FC 
1. FC Union Berlin 
FC Carl Zeiss Jena 
F.C. Hertha 03 Zehlendorf 
FC Viktoria 1889 Berlin 

RasenBallsport Leipzig 
1. FC Magdeburg 
SV Dessau 05 oder BFC Dynamo 
(Entscheidung fällt in den Aufstiegsspielen) 
FC Rot-Weiß Erfurt oder FC Erzgebirge Aue 
(Entscheidung fällt in den Aufstiegsspielen) 
F.C. Hansa Rostock oder 1. FC Frankfurt 
(Oder) (Entscheidung fällt in den 
Aufstiegsspielen) 

 
B-Junioren Regionalliga Nordost 2026/27: 
FC Viktoria 1889 Berlin 
Tennis Borussia Berlin 
BFC Dynamo 
RasenBallsport Leipzig II 
1. FC Lokomotive Leipzig 
1. FC Union Berlin II 
SG Dynamo Dresden II 
Hertha BSC II 
FC Carl Zeiss Jena II 

SV Babelsberg 03 
1. FC Magdeburg II 
FSV Zwickau (feststehender Aufsteiger 
aufgrund Nicht-Meldung von Sachsen-Anhalt) 
Greifswalder FC oder RSV Eintracht 1949 
(Entscheidung fällt in den Aufstiegsspielen) 
FC Rot-Weiß Erfurt II oder Berliner Athletik 
Klub 1907 (Entscheidung fällt in den 
Aufstiegsspielen) 

 
A-Junioren Regionalliga Nordost 2026/27: 
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FC Viktoria 1889 Berlin 
1. FC Lokomotive Leipzig 
Tennis Borussia Berlin 
VFC Plauen 
Berliner SC 
SC Borea Dresden 
F.C. Hertha 03 Zehlendorf 
Steglitzer Fußball-Club Stern 1900 
BFC Dynamo 

FC Mecklenburg Schwerin 
1. FC Frankfurt (Oder) 
RSV Eintracht 1949 (feststehender Aufsteiger 
aufgrund Nicht-Meldung von Mecklenburg-
Vorpommern) 
FSV Zwickau oder SV SCHOTT Jena 
(Entscheidung fällt in den Aufstiegsspielen) 
SC Staaken oder VfB Germania Halberstadt 
(Entscheidung fällt in den Aufstiegsspielen) 

 
U13-Junioren Talente-Spielrunde 2026/27: 
SG Dynamo Dresden 
FC Energie Cottbus 
Hallescher FC 
FC Erzgebirge Aue 
FC Carl Zeiss Jena 
FC Rot Weiß Erfurt 
Chemnitzer Fußballclub 
RasenBallsport Leipzig 
1. FC Magdeburg 
 

U14-Junioren Talente-Spielrunde 2026/27: 
SG Dynamo Dresden 
FC Energie Cottbus 
Hallescher FC 
FC Erzgebirge Aue 
FC Carl Zeiss Jena 
1. FC Union Berlin 
FC Rot Weiß Erfurt 
Chemnitzer Fußballclub 
RasenBallsport Leipzig 
1. FC Magdeburg 

 
Berlin gewinnt NOFV U14-Junioren-Regionalturnier 2026 
 
Vom 24. bis 26. Mai 2026 fand in Bad Blankenburg das U14-Junioren-Regionalturnier des NOFV 
statt. Die Auswahlmannschaften des Jahrgangs 2012 aus den sechs NOFV-Landesverbänden 
lieferten sich bei sommerlichen Bedingungen spannende und intensive Begegnungen. 
Am Ende sicherte sich die Auswahl des Berliner Fußball-Verbandes mit sieben Punkten den 
Turniersieg. Berlin gewann gegen Sachsen und Sachsen-Anhalt und belegte nach drei Turnierspielen 
mit 7:3 Toren den ersten Platz. Den zweiten Rang erreichte Mecklenburg-Vorpommern vor 
Brandenburg. 
 
Das Turnier verlief in einer sportlich fairen Atmosphäre. Die Begegnungen wurden durch das 
Schiedsrichterteam um Finn Ulbricht, Fabian Lubomierski, Louis Maaß, Luca-Pascal Steinbach, 
Lennox Kjell Martin, Robin Knobloch und Jan Thore Philipsen geleitet. 
Als beste Spieler ihrer Auswahlmannschaften wurden Piet Hoffmann (Mecklenburg-Vorpommern), 
Haj Youssef Gwan (Sachsen-Anhalt), Luis Rehmers (Brandenburg), Raphael Rasch (Thüringen), 
Justus Böhm (Berlin) und Anh Phong Vu (Sachsen) ausgezeichnet. 
Der NOFV bedankt sich bei allen Spielern, Trainerteams, Schiedsrichtern, Betreuern, Helfern sowie 
der Turnierleitung und gratuliert dem Berliner Fußball-Verband herzlich zum Turniersieg. 
 

Platz Mannschaft Torverh. Punkte 
1. Berlin 7:3 7 
2. Mecklenburg-Vorpommern 8:5 6 
3. Brandenburg 6:5 4 
4. Sachsen-Anhalt 7:9 4 
5. Sachsen 5:7 3 
6. Thüringen 2:6 1 
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SG Dynamo Dresden gewinnt NOFV-Vereinspokal der B-Junioren 
 
Die SG Dynamo Dresden hat den NOFV-Vereinspokal der B-Junioren 2025/2026 gewonnen. Im 
Finale setzte sich die Mannschaft im Sportpark Ostra mit 1:0 nach Verlängerung gegen Tennis 
Borussia Berlin durch. 
Nach einer torlosen regulären Spielzeit fiel die Entscheidung in der Verlängerung. Yannis Ludwig 
erzielte in der 94. Minute den Siegtreffer für die Dresdner. Tennis Borussia Berlin zeigte eine 
engagierte Leistung, konnte den Rückstand jedoch nicht mehr ausgleichen. 
Die Begegnung wurde von Schiedsrichter Nicholas Köhler geleitet. An den Seitenlinien assistierten 
Kay Windisch und Kevin Britschka. Die Siegerehrung nahm NOFV-Vertreter und Mitglied des 
Jugendausschusses Peter Ott vor. 
Der NOFV gratuliert der SG Dynamo Dresden herzlich zum Gewinn des NOFV-Vereinspokals der B-
Junioren! 
 
 
Hertha BSC gewinnt NOFV-Vereinspokal der C-Junioren 
 
Hertha BSC hat den NOFV-Vereinspokal der C-Junioren 2025/2026 gewonnen. Im Finale setzte sich 
die Mannschaft mit 3:2 gegen RB Leipzig durch. 
Vor 145 Zuschauerinnen und Zuschauern im Trainingszentrum von RB Leipzig entwickelte sich eine 
spannende und umkämpfte Begegnung. RB Leipzig ging früh in Führung, ehe Hertha BSC die Partie 
noch vor der Halbzeit drehte und mit einem 2:1-Vorsprung in die Pause ging. 
Auch nach dem Seitenwechsel blieb das Finale offen. Hertha BSC baute die Führung zwischenzeitlich 
aus, RB Leipzig verkürzte noch einmal und sorgte für eine spannende Schlussphase. Die Berliner 
verteidigten ihren Vorsprung jedoch bis zum Schlusspfiff und sicherten sich damit den Pokalsieg. 
Die Partie wurde von Schiedsrichter Max Kluge geleitet. An den Seitenlinien assistierten Nick Blödel 
und Leon Phillip Dastych. 
Mit dem Gewinn des NOFV-Vereinspokals krönte Hertha BSC eine starke Saison und feierte bei den 
C-Junioren das Double aus Meisterschaft und Pokalsieg. Der NOFV gratuliert Hertha BSC herzlich 
zum Pokalerfolg. 
 
 

Ausschuss für Fußballentwicklung 
 
Spielklassenzusammensetzung Futsal-Regionalliga, Saison 2026/27 
 
Durch das Präsidium wurde am 26. Juni die Spielklasseneinteilung für die Futsal-Regionalliga für die 
Saison 2026/27 beschlossen. 
 
Staffel Nord:      Staffel Süd: 
 
BSC Eintracht Südring   Blumenstadt United (Erfurt) 
Sport-Union Berlin   Indo United (Erfurt) 
F.C. Liria B-Team   SC Borea Dresden 
FSV Hansa 07   Berlin Underdogs 
TuS Schwarz-Weiß Bismark    HOT 05 II 
U19 Stützpunkt Berlin (Trägerverein wird noch gesucht) U19-Stützpunkt Leipzig 

(Trägerverein wird noch gesucht) 
 
Den ebenfalls bestätigten Rahmenterminplan finden Sie hier. 

https://nofv-online.de/files/Inhalt/Aktuelles/2026_Q2/RTP_FUTSAL_2026_2027_Stand_08.06.2026.pdf
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BSC Eintracht Südring gewinnt NOFV-Futsal-Regionalliga 2025/2026 
 
Die 13. Saison der NOFV-Futsal-Regionalliga wurde im Spieljahr 2025/2026 mit fünf Mannschaften 
ausgetragen. Aufgrund der reduzierten Teilnehmerzahl erfolgte die Austragung in einer 
Punktspielrunde mit anschließender K.-o.-Phase sowie einer Finalserie im Modus „Best of three“. 
Nach Abschluss der Punktspielrunde führte Titelverteidiger Blumenstadt United die Tabelle vor HOT 
05 Futsal U23 und dem BSC Eintracht Südring an. In der K.-o.-Phase setzte sich jedoch Südring 
durch. Nach dem Halbfinalerfolg gegen HOT 05 Futsal U23 entschieden die Berliner die Finalserie 
gegen Blumenstadt United für sich und gewannen erstmals die NOFV-Futsal-Meisterschaft. 
Auf die Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur Futsal-Bundesliga verzichtete der BSC Eintracht 
Südring aus wirtschaftlichen Gründen. Blumenstadt United nahm stattdessen an den 
Aufstiegsspielen teil, verpasste den Aufstieg jedoch erneut. 
In der Saison 2025/2026 wurden 29 Spiele ausgetragen, in denen insgesamt 250 Tore fielen. Der 
Zuschauerschnitt stieg auf 53,7 Besucher pro Spiel; den höchsten Zuschauerzuspruch verzeichnete 
das Halbfinal-Rückspiel zwischen HOT 05 Futsal U23 und BSC Eintracht Südring mit 179 
Zuschauern. Positiv hervorzuheben ist zudem, dass erstmals in 13 Jahren NOFV-Futsal-Regionalliga 
keine glatt rote Karte ausgesprochen wurde. 
Die Fairplay-Wertung gewann der Mitteldeutsche Futsalclub Jena. Erfolgreichster Torschütze wurde 
Kay Weska vom SC Borea Dresden mit 15 Treffern. Der meistangesetzte Schiedsrichter der Saison 
war Benedict Ohrdorf aus Sachsen-Anhalt mit sieben Einsätzen. 
Erstmals kamen in der abgelaufenen Spielzeit zudem der Schiedsrichter-Pool sowie ein 
Bonusprogramm zur Anwendung. Vom Bonusprogramm profitierten der Meister BSC Eintracht 
Südring sowie der Mitteldeutsche Futsalclub Jena mit der maximalen Förderung. 
 
 

Schiedsrichterausschuss 
 
NOFV-Schiedsrichterinnen beim DFB-Pokalfinale der Frauen im Einsatz 
 
Beim DFB-Pokalfinale der Frauen am 14. Mai 2026 im Kölner Rhein-Energie-Stadion waren mit 
Franziska Wildfeuer und Simone Jakob zwei Schiedsrichterinnen aus dem NOFV-Gebiet im Einsatz. 
FIFA-Schiedsrichterin Franziska Wildfeuer vom SSV Markranstädt leitete das Endspiel zwischen dem 
VfL Wolfsburg und dem FC Bayern München. Unterstützt wurde sie unter anderem von 
Schiedsrichterassistentin Simone Jakob von der Sportgemeinschaft Leipziger Verkehrsbetriebe. 
Vor 46.064 Zuschauerinnen und Zuschauern setzte sich der FC Bayern München mit 4:0 gegen den 
VfL Wolfsburg durch und gewann damit den DFB-Pokal der Frauen. Auch die mediale Resonanz war 
groß: 2,12 Millionen Zuschauerinnen und Zuschauer verfolgten die Partie live im Free-TV. 
Der Einsatz von Franziska Wildfeuer und Simone Jakob unterstreicht die Qualität der 
Schiedsrichterinnen-Ausbildung im NOFV-Gebiet. Der NOFV gratuliert beiden herzlich zu dieser 
besonderen Nominierung. 
 
Annett Unterbeck beim Auftakt der DFB-Beachsoccer-Liga im Einsatz 
 
Mit FIFA-Schiedsrichterin Annett Unterbeck war der NOFV beim Auftakt der DFB-Beachsoccer-Liga 
2026 vertreten. Am 16. und 17. Mai 2026 leitete die erfahrene Unparteiische beim ersten Spieltag 
im Münchner „Munich Beach Resort“ mehrere Partien auf nationalem Topniveau. 
Die neue Saison startete mit torreichen Begegnungen und spannenden Duellen. Unter anderem 
setzten sich die Beach Royals Düsseldorf mit 11:2 gegen Hohensee United durch, die Bavaria Beach 
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Bazis gewannen 9:0 gegen Hertha BSC, und die Rostocker Robben entschieden mehrere enge 
Partien für sich. 
Annett Unterbeck gehört seit Jahren zu den profilierten Beachsoccer-Schiedsrichterinnen 
Deutschlands und ist regelmäßig bei nationalen und internationalen Wettbewerben im Einsatz. Ihr 
Einsatz beim Saisonauftakt unterstrich zugleich die Präsenz des NOFV im Beachsoccer-Bereich. 
 
50. Traditionstreffen ehemaliger DFV-Schiedsrichter 
 
Vom 4. bis 6. Juni 2026 fand in Weißensee in Thüringen das 50. Traditionstreffen ehemaliger FIFA-, 
internationaler und Oberliga-Schiedsrichter des DFV sowie ihrer Betreuer, Freunde und Förderer 
statt. 
Die Veranstaltung wurde durch die Familie Habermann organisiert und bot den Teilnehmenden 
neben dem kameradschaftlichen Austausch auch ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Dazu 
gehörten unter anderem Besuche in Frömmstedt und Weißensee sowie eine Begrüßung durch den 
Bürgermeister der Stadt. 
Anlässlich des Jubiläums blickte Adolf Propok in seiner Laudatio auf die Geschichte der Treffen und 
zahlreiche Erinnerungen zurück. NOFV-Geschäftsführer Till Dahlitz würdigte in seiner Rede die 
gewachsene Tradition, die Verdienste der Beteiligten und das anhaltende Engagement für das 
Schiedsrichterwesen. 
Ein besonderer Dank galt zudem dem ehemaligen NOFV-Geschäftsführer Holger Fuchs, der das 
Schiedsrichterwesen im DFV und NOFV über viele Jahre maßgeblich begleitet hat. 
Das nächste Traditionstreffen ist für das Jahr 2027 im Land Brandenburg vorgesehen. 
 
 
Einstufung Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, SR-Beobachterinnen und  
SR-Beobachter, Saison 2026/27 
 
 

SR 1. Bundesliga (5)   

Burda Dr. Max BFV Aufst. 

Dankert Bastian MVP  

Hempel Richard SFV Aufst. 

Siebert Daniel BFV FIFA 

Zwayer Felix BFV FIFA 
    

SR 2. Bundesliga (2)   

Lechner Florian MVP  

Weisbach Eric-Dominic FSA  

    

SR 3. Liga (4)    

Kluge Max SFV Aufst. 

Näther Michael SFV  

Rose Niclas MVP  

Wildfeuer Franziska SFV Aufst. 
    

SR RL (30)    

Bartsch John SFV Aufst. 

Beblik Christoph  BFV  

Dallmann Christoph MVP  

Drößler Johannes TFV  

Drößler Paul TFV  

Gaunitz Christopher SFV  

Gerstenberg Tim FLB  

Hanft Julius BFV Aufst. 

Jacob Philipp SFV  

Kaltwaßer Kai BFV  

Klemm Jens SFV  

Kluge Patrick FSA  

Lämmchen Matthias TFV  

Lämpel Oskar SFV Aufst. 

Lukawski Florian FLB  

Markhoff Florian MVP  

Müke Sirko MVP  

Müller Henry FLB  

Ostrin Eugen TFV  

Pilz Lukas FSA  

Rauschenberg Chris  TFV  

Riedel Luis SFV  

Riemer Marcel FLB  

Schipke Johannes FSA  

Schwermer Miriam FSA  

Strebinger Benjamin TFV  

Strübing Florian MVP  
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Tennes Marvin MVP  

Wartmann Marko TFV  

Wien Pascal BFV  

   
 

SR A-Junioren-Nachwuchsliga (9)  

Chahrour Ahmad BFV  

de Parade Cedric SFV Aufst. 

Goroncy Max FSA  

Haubenschild Tim SFV  

Paul Luis FSA Aufst. 

Schmidt Maurice FLB Aufst. 

Schröter Nils TFV  

Smakman Willem MVP Aufst. 

Vogt Jan TFV Aufst. 
    

SR B-Junioren-Nachwuchsliga (9)  

Bartlau Clemens FSA  

Berg Baldur FLB Aufst. 

Brand Roman FLB Aufst. 

Bregulla Eric FSA Aufst. 

Bunse Peter BFV Aufst. 

Gaudes Louis TFV  

Meinhardt Alexander BFV Aufst. 

Riebau Samuel MVP Aufst. 

Wagner Til SFV Aufst. 
    

DFB-SR Futsal (7)   

Bürger-Schönemann Philip TFV  

Gundler Christian SFV  

Roland Jens SFV  

Sava Fatih BFV  

Scheibel Maximilian FSA  

Starost Tobias FLB  

Wolfger René BFV  

    

DFB-SR Beachsoccer (5)   

Jakob Julika TFV FIFA 

Reise Steffen TFV  

Schott Leroy TFV FIFA 

Unterbeck Annett BFV FIFA 

Winkler Eric SFV  

    

SR Oberliga (56)    

Albert Lars SFV  

Arnold Benjamin SFV  

Bartnitzki Daniel TFV  

Baudis Paul TFV  

Behm Tobias FLB  

Bernowitz Michael MVP  

Bräuer Paul TFV  

Brenmoehl Lennard Jasper MVP  

Chahrour Ahmad BFV  

de Parade Cedric SFV  

Dietz Leander BFV  

Donner Ole MVP  

Ebert Jonas SFV Aufst. 

Eichenberg Lukas MVP  

Gmeiner Gabriel SFV Aufst. 

Göldner Max FLB  

Goroncy Max FSA  

Greif Steven TFV  

Grzelka Tobias MVP Aufst. 

Haubenschild Tim SFV  

Jessen Rasmus BFV  

Kehl Louis SFV Aufst. 

Köhler Nicholas SFV  

Kohnert Tim FSA  

Koslowski Lasse BFV  

Lehmann Albert FSA  

Leihkauf Lucas SFV  

Lossius Oliver TFV  

Lupp Stefan FLB  

Marx Jonas FLB  

Metz Leon TFV  

Meusel Reinhard TFV  

Paul Luis FSA Aufst. 

Petzak David Isaias BFV  

Poser Jason TFV  

Rohde Rene MVP  

Rösler Tom BFV Aufst. 

Sather Alexander SFV  

Schmidt Maurice FLB Aufst. 

Schröter Nils TFV  

Schwarz Johann BFV  

Seib Oliver SFV  

Seidel Jan FLB  

Seidl Benjamin SFV  

Smakmann Willem MVP  

Stolz Andy FLB  

Unger Marcel TFV  

Ventzke Hannes MVP  

Vogt Jan TFV Aufst. 

Wehner Romano SFV  

Weigelt Christine SFV  

Werner Laurenz FSA  

Wessel Robert BFV  

Winter Anton BFV Aufst. 

Wolf Jette BFV  

Wundram Carl SFV  

    

NOFV-SR Futsal (23)   

Abuzied Abdelazeem BFV Neu 
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Cakir Cem Luca BFV Neu 

Coeli Brian-Daryl BFV  

Dahms Marcel TFV  

Döhler Philip MVP Neu 

Fiebig Christopher SFV  

Görmer Sebastian FSA  

Götze Konrad TFV  

Haugwitz Friedjof BFV Neu 

Indlekofer Lennard BFV  

Irmler Randy MVP Neu 

Jelisavac Nikolaj BFV Neu 

Läser Daniel FLB  

Liebau Louis FLB Neu 

Meiner Philipp SFV Neu 

Miekautsch Hendrik FSA Neu 

Polzenhagen Jens FLB  

Schaarschmidt Marius TFV  

Schubert Philipp SFV Neu 

Soppa Maximilian FSA  

Steingräber Stefan SFV Neu 

Wilke Hannes FLB  

Wustmann Felix SFV  Neu 

    
SRA Bundesliga (8)   

Greif Steven TFV Aufst. 

Koslowski Lasse BFV FIFA 

Lupp Stefan FLB  

Rohde René MVP  

Sather Alexander SFV  

Seidel Jan FLB FIFA 

Unger Marcel TFV  

Wessel Robert BFV  

    

SRA 2. Bundesliga (5)   

Bartnitzki Daniel TFV Spez. 

Kohnert Tim FSA Spez. 

Lossius Oliver TFV Spez. 

Näther Michael SFV  

Ventzke Hannes MVP Spez. 

   
 

SRA 3. Liga (6)    

Drößler Johannes TFV  

Drößler Paul TFV Aufst. 

Tennes Marvin MVP Aufst. 

Pilz Lukas FSA  

Riedel Luis SFV  

Strebinger Benjamin TFV  

   
 

SRA Junioren-Nachwuchsligen (36)  

Barthelemy Levi BFV Aufst. 

Bayer Florian BFV  

Bernhardt Franz SFV Aufst. 

Böhme Nils FLB  

Brandt Jan Erik MVP  

Breuninger Leon TFV  

Deiters Jakob TFV  

Eisfeld Max  FSA Aufst. 

Grünwald Felix FSA Aufst. 

Haase Will SFV Aufst. 

Hanekamp Luke-Bastian TFV  

Harth Jason BFV Aufst. 

Kasper Linus SFV Aufst. 

Knobloch Robin FSA Aufst. 

Krauße Emilio Pepe FSA  

Krompaß Karl SFV Aufst. 

Kunert Kilian FSA  

Lubomierski Fabian FLB  

Maaß Louis FLB  

Martin Lennox Kjell MVP Aufst. 

Meintzen Lennert FLB Aufst. 

Müller Domenick MVP Aufst. 

Pak Andreas FSA Aufst. 

Pflanz Kevin FLB  

Philipsen Jan-Thore TFV  

Pilz Nils FSA Aufst. 

Radatz Hermann TFV  

Richter Luis BFV Aufst. 

Schmidt Henry FSA Aufst. 

Scholz Gabriel SFV  

Schumacher Lars-Ole MVP  

Steinbach Luca-Pascal SFV Aufst. 

Ulbricht Finn BFV  

Unterreiter Sören BFV Aufst. 

Voigt Anton FLB Aufst. 

Weber Luca  TFV Aufst. 
    

SR Frauen-Bundesliga (2)   

Schwermer Miriam FSA  

Wildfeuer Franziska SFV FIFA 
    

SR 2. Frauen-Bundesliga (4)   

Kretschmar Lea SFV  

Olivie 
Sophie 
Fabienne 

BFV  

Panetta Monique TFV  

Wolf Jette BFV Aufst. 
    

SR Frauen-Regionalliga (34)   

Abeßer Lara TFV  

Bail Anastasja BFV Aufst. 

Barsch Lydia SFV  

Deunert Alexa FSA  

Dietrich Hanna TFV  

Duderstadt Savina SFV  
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Freimuth Louisa SFV Aufst. 

Frischmuth Sabrina BFV  

Gottschalk Marie SFV Aufst. 

Harder Ruby BFV Aufst. 

Huth Lisa Marie SFV  

Jakob Simone SFV  

Kahl Jasmin TFV Aufst. 

Koch Franziska BFV  

Köhler Daria SFV  

Kollmann Paula SFV  

Krech Luca-Sophie TFV  

Kriegk Anna-Lena SFV  

Kruse Katharina FLB  

Kunze Leni Alexandra FLB  

Lübke Mia FSA Aufst. 

Lünser Jacqueline FLB  

Malina Liesa SFV  

Merkelbach Celina FSA  

Päßler Julia SFV Aufst. 

Patzwall Laura MVP  

Reinsch Mathilda MVP  

Schneider Thekla SFV Aufst. 

Seemann Esther Christin FLB Aufst. 

Stankovski Aylin BFV Aufst. 

Steingräber Jennifer SFV  

Wallstein Maja FLB  

Zerrenner Saphira FLB Aufst. 

Ziemann Lilly FLB  

    

SR Juniorinnen-Perspektivteam (3)  

Dietrich Hanna TFV  

Kunze Leni Alexandra FLB  

Köhler Daria SFV Neu 
    

SRA Frauen-Bundesliga (3)   

Jakob Simone SFV  

Kruse Katharina FLB  

Steingräber Jennifer SFV  

    

SRA 2. Frauen-Bundesliga (4)   

Duderstadt Savina SFV  

Koch Franziska BFV  

Krech Luca-Sophie TFV  

Malina Liesa SFV  

    

Schiedsrichterbeobachter  
 

  
 

 

BEO Bundesliga und 2. Bundesliga (2)  

Blumenstein Olaf BFV  

Fröhlich Lutz Michael BFV  

    

BEO 3. Liga (4)    

Koop Torsten MVP  

Penßler-Beyer Udo TFV  

Sather Harald SFV  

Scheibel Markus FSA  

  
 

 

BEO DFB-Futsal-Liga (3)  
 

Eichler Swen TFV  

Pawlowski Jacob BFV  

Weber Stefan TFV  

    

BEO DFB-Beachsoccer (1)   

Leonhardt Matthias SFV  

    

BEO Regionalliga, Junioren-Nachwuchsligen (22) 
Becker Andreas MVP  

Biermann Uwe FSA RL 

Bley Helmut SFV  

Böhm Ralf BFV  

Brandt-Chollé Bodo BFV  

Endmann Thomas SFV  

Hoffmann Sandy TFV  

Kahl Michael TFV  

Karnatz Stefan MVP  

Kunick Anja SFV RL 

Lange Thorsten BFV  

Lehmann Detlef SFV  

Mattig Oliver FLB  

Molzahn Alexander BFV  

Neumann Andreas MVP  

Pleßke Burkhard TFV  

Rothe Heinz FLB RL 

Schweinefuß Sven FSA RL 

Seeger Jens TFV  

Vierock Philipp BFV Aufst. 

Waegert Denis BFV  

Wilske Michael TFV  

    

BEO Frauen-Bundesligen (6)  
 

Hoffmann Sandy TFV  

Kunick Anja SFV  

Lange Elke FLB  

Kahl Michael TFV  

Endmann Thomas SFV  

Mattig Oliver FLB  

    

BEO Oberliga (15)   

Allwardt Christian MVP  

Burghardt Felix FLB  

Dahlhaus David BFV Aufst. 

Fiebig Christopher SFV  

Janke Angela FLB  

Kein Peter FSA  



- 26 - 
Partner des Nordostdeutschen Fußballverbandes e. V. 
 

Kos Peter FSA  

Krause Karsten TFV  

Lehmann Jochen BFV  

Liebich Nico FLB  

Nitsche Matthias FSA  

Prager Stefan TFV  

Scheller Jan MVP  

Schmidt Marko FLB  

Seidel Philipp SFV  

  
 

 

BEO Frauen-Regionalliga (11)   

Böhm Josefin FSA  

Bringmann Max SFV  

Hofmann Patrick TFV  

Illing Daniela SFV  

Kisting Ralf BFV  

Mollitor Jörg BFV  

Mörschke Christian SFV  

Scheibel Silke FSA  

Schwander Elfi FSA  

Taugerbeck Lukas SFV  

Unterbeck Annett BFV  

    

BEO Futsal/Beachsoccer (8)   

Fürschke Andreas SFV  

Jahn  Enrico SFV  

Jeske  Mario FSA  

Kurke  Jörg BFV  

Reinhardt Robert FLB  

Scheibel Silke FSA  

Scheibel Markus FSA  

Stenzel Klaus-Dieter FLB  
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